
REGENSTAUF. Die Grünen in Regen-
stauf haben einen Fachmann eingela-
den, der zum Thema „Hilft Smart Far-
ming den Bienen?“ informiert. Wild-
bienen, Schmetterlinge und Grashüp-
fer werden immer seltener. Drei Viertel
der Insektenbiomasse in Deutschland
ist nach Angaben von Fachleuten in
den vergangenen 30 Jahren verschwun-
den. Die intensive Agrarwirtschaft mit
großflächigen Monokulturen, Pestizi-
den und immer weniger Blühwiesen
oder Hecken biete kaum noch Lebens-
raumundNahrung.

Dank dem erfolgreichen Volksbe-
gehren Artenschutz in Bayern wird
nun intensiv über Wege zu einer bie-
nenfreundlicheren Landwirtschaft dis-
kutiert. Häufigwerdenmit der Digitali-
sierung der Bewirtschaftung (Smart
Farming) Hoffnungen auf mehr Nach-
haltigkeit verbunden, beispielsweise
durch sparsameren Pestizideinsatz.
Aber reicht neue Technik alleine aus,
umden dramatischen Rückgang bei In-
sekten und Vögeln zu stoppen? Wenn
nein, was für Veränderungen in der Ag-
rarpolitik brauchen wir, und wie neh-
menwir die bäuerlichen Betriebe dabei
mit? Und welche Anwendungen und
Potenziale der Digitalisierung wären
aus Sicht der Natur ein echter Fort-
schritt?

Als Fachmann wird Harald Ebner
am Freitag, 26. Juli um 19 Uhr in der
Sportgaststätte Mielke, auf das Thema
eingehen. Er wird die Ursachen und
Folgen des Insektensterbens aufzeigen
und „Grüne“ Ideen für eine moderne
umweltfreundlichere Landwirtschaft
vorstellen. Harald Ebner ist Sprecher
für Gentechnik- und Bioökonomiepoli-
tik derGrünenBundestagsfraktionund
Mitglied des Bundestagsausschusses
für Ernährung und Landwirtschaft. Im
Anschluss an denVortrag gibt es sicher-
lich genügend Zeit und Möglichkeiten
für Fragen und zu Gesprächen unterei-
nander. Zu dem Informationsabend
sind alle Interessentenwillkommen.

VORTRAG

Grüne
informieren über
Smart Farming

ZEITLARN. Ein Autofahrer kam am
Dienstagvormittag gegen 9.40 Uhr auf
der Verbindungsstraße von der Regens-
burger Straße zum Holzgartenweg im
Ortsteil Regendort nach rechts von der
Fahrbahn ab, wodurch an seinem Fahr-
zeug ein Sachschaden in Höhe von
2000Euro entstand.

Wie die Polizei mitteilt, gab der Au-
tofahrer an, dass ihm ein Lastwagen
mittig auf der Fahrbahn entgegenge-
kommen sei. Er habe deshalb nach
rechts ausweichen müssen und dabei
die Leitplanke touchiert. Da der Last-
wagenfahrer nicht angehalten hatte,
folgte der Autofahrer laut Polizei dem
Lkw und konfrontierte dessen Fahrer
mit demUnfall. Der Fahrer des Lkwha-
be den Autofahrer daraufhin beleidigt
und seiweitergefahren.

Die Polizeiinspektion Regenstauf
nahmdenUnfall auf und ermittelt nun
unter anderemwegen Beleidigung und
wegen unerlaubten Entfernens vom
Unfallort. Soweit andere Verkehrsteil-
nehmer auf denUnfall aufmerksam ge-
worden sind, werden diese gebeten,
sich mit der Polizeiinspektion Regen-
stauf inVerbindung zu setzen.

POLIZEI

Autofahrer
beleidigt und
davongefahren

DONNERSTAG, 18. JULI 2019 35

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

REGENSTAUF
Nördlicher Landkreis

RLR1

MEDIA

Lust auf bewegte Bilder:
Videos aus dem Landkreis
unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BERNHARDSWALD. Rock deinen Trail
– hart am Limit. Das klingt modern,
herausfordernd, neu. Und das ist es
auch. Aus dem Bernhardswalder Som-
merlauf istmehr geworden. Zwarwur-
de das Rad nicht neu erfunden – ge-
blieben ist weiterhin der sportliche
Laufeffekt, der Spaß an der Bewegung.
Dennoch ist es eine Premiere gewor-
den, die das Organisationsteam um
den Orientierungslaufexperten Alfons
Ebneth als gelungen bezeichnet.
„Nach 33 Jahren Bernhardswalder
Sommerlauf mit den klassischen Stre-
ckenangeboten wollten wir einfach
mal was Neues erproben“, sagte Eb-
neth im Vorfeld. „Dass damit immer
auch ein hohes Risiko des Scheiterns

verbunden ist, war uns von Anfang an
klar.“

Doch das Bemühen mündete in ei-
nen Erfolg, der so nicht zu erwarten
war. „Mit einer Starterzahl von über
300 Sportlern sehen wir uns bestätigt,
dass der eingeschlagene Weg richtig
war.“Mit „Weg“ bezeichnet Ebnethdas
neue Konzept des Trail-Runs. Weg
vom klassischen Laufangebot, hin zu
einem Trend, der sich vor allem im
BayerischenWald oder imVoralpenge-
biet zunehmenderBeliebtheit erfreut.

Strecken in der Natur

Herausfordernde Waldlaufstrecken
mit etlichen Höhenmetern, von fami-
lienfreundlich bis anspruchsvoll, von
fünf bis 26Kilometer. Der Trail Run er-
fordert neben der körperlichen Bewe-
gung auch eine gewisse Konzentration
und Orientierungsfähigkeit, um die
Aufgabenstellung bewältigen zu kön-
nen. „Das ist der Geist, der den Trail zu
etwas Besonderem macht“, betont Eb-
neth. Dazu kommt das hautnahe Erle-
bender Schönheit derNatur.DieWort-
marke „Rock deinen Trail – hart amLi-
mit“ habe man nicht von ungefähr ge-
wählt.

Ebenfalls neu: der Start um9.30Uhr
für alle am Feuerwehrhaus Kreuth, ei-
nem Ortsteil von Bernhardswald. „Da-
mit ist der Berg gleich amAnfangweg-
gefallen, was von den Teilnehmern als
absolut positiv aufgenommen wurde“,
sagt Ebneth. Den Startschuss gab
Schirmherrin Landrätin Tanja Schwei-
ger. Das Wetter: kühl, auch etwas reg-
nerisch. „Aber das war für uns Läufer
ideal“, urteilte Inge Faes, Kabarettistin

des Statt-Theaters und Dauergast beim
Bernhardswalder Lauf. Ihr Fazit: „Es
war traumhaft, ich habe zu danken.“
Die Stimmung: „Super“, so die kollek-
tiveMeinung der Läufer. Die Organisa-
tion fast perfekt. 66 Helfer waren im
Einsatz, dazu zwei Teams der Johanni-
ter und die Feuerwehr Bernhardswald.
Fünf Verpflegungsstationen und eine
Abschlussverpflegung sorgten für
Wasser, Cola, Bananen, Salzbrezeln
oderGummibärchen.

Kombi mit Kreismeisterschaft

Die Unterstützung war umfassend:
Von Armin Wolf etwa, der mit einem
Laufteam dabei war und eine Spende
in Höhe von 250 Euro für den Genera-
tionsspielplatz in Bernhardswald mit-
brachte. „Auch das Einbringen unseres
Trail Runs in das Konzept des Land-
ratsamts,Meister dahoam, hat uns viel
Zuspruch beschert.“ AuchwennUnbe-
kannte Teile der Vormarkierung über-
deckt hatten und einige Landdistanz-
läufer durch diese Fehlleitung mehr
als vier Kilometer Umweg auf sich ge-
nommenhaben, blieb amEnde das po-
sitive Feedback. „Die Premiere ist ge-
glückt, dasRisikohat sich gelohnt.“

Trail-Run: Premiere geglückt
BILANZDer TSV Bern-
hardswald bot die Sport-
art erstmals bei seinem
Sommerlauf an. Die Re-
sonanz übertraf alle Er-
wartungen.
VON RALF STRASSER

Die Trail-Runs des TSVBernhardswald waren herausfordernd,machten aber auch viel Spaß. FOTO: KLAUS LANG

KREISMEISTERSCHAFT

Teilnehmer: Fünf Kilometer Trail:
72, davon 29 Frauen.ZehnKilome-
ter Trail: 53 , davon 25 Frauen.

Sieger:ZehnKilometer: Lisa
Schreiner (w) und JulianNürnber-
ger (m). Fünf Kilometer: Sophie
Kraus (w) und Franja Schmidt (m).

Trail-Runs: 25 Kilometer: 61 Star-
ter, davon 16 Frauen. 16 Kilometer:
83 Starter, davon 30 Frauen.Klas-
sischerWaldlauf: 33 Starter, 13
Frauen.

ZEITLARN/LAUB.Aussortierte Lebens-
mittel werden gesammelt und an
mehreren Tagen unter der Woche am
Ortseingang von Laub in der Sand-
heimer Straße an die Öffentlichkeit
verschenkt. Ziel der Ess-Bar ist es, Le-
bensmittel, die im Einzelhandel aus-
sortiert wurden, unter demMotto, „zu
schade für die Tonne“ vor dem Weg-
werfen zu retten.

Die Initiatorinnen sind Andrea
Dobsch und Dr. Catrin Nießen. Sie ha-
ben in wochenlanger Vorbereitung
Einzelhändler im nördlichen Land-
kreis angefragt, wer aussortierte Wa-

ren an gemeinnützige Einrichtungen
übergeben würde. Dabei stellten sie
fest, dass die meisten Einrichtungen
ihre aussortierten Lebensmittel direkt
an die Tafel oder andere etablierte Ver-
teiler spenden. Waren, die noch nicht
in einem solchen Kreislauf verwertet

werden, holen die beiden engagierten
Frauen nun ab und verschenken diese
in ihrer neuenEss-Bar.

Andrea Dobsch freute sich riesig
über die vielen Besucher bei der Ein-
weihungsfeier an ihrem Obststand.
Dass es sich hier um eine gute Sache

handelt, hatte sich bis in Landratsamt
herumgesprochen, Landrätin Tanja
Schweiger kam spontan zur Eröffnung
und überzeugte sich von der Vielfalt
und der Qualität. Der größte Teil des
Obsts und Gemüses habe nur kleine
Schönheitsfehler, werde aber im Ver-
kauf nicht mehr angeboten und sei
viel zu schade für die Tonne, fand
Schweiger. Das sehen auch die Bewoh-
ner so. Sie freuen sichüber denkosten-
losen Service, der gut für die Umwelt
ist und zu einem nachhaltigeren Um-
gangmit Lebensmitteln aufruft.

Gleichzeitig eröffnete das engagier-
te Team im Herzen Zeitlarns in der
Hauptstraße beim Café die erste „Les-
Bar“, einen öffentlichen Bücher-
schrank, der ebenfalls zum Austausch
anregen soll. „Ganz besonders freuen
wir uns, dass die örtliche Bücherei die-
ses Vorhaben unterstützt und sich be-
teiligt“, so Dr. Nießen. Die Resonanz
der erstenTage sei beeindruckend.

Obst undGemüse zumNulltarif
UMWELTDie neue Ess-Bar
in Laub setzt ein Zeichen
gegen Lebensmittelver-
schwendung.
VON STEPHAN NEU

Tanja Schweiger informierte sich bei Andrea Dobsch und Dr. Catrin Nießen
über die neue Ess-Bar. FOTO: STEPHAN NEU
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